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Landeshauptstadt
MUnchen

Terminhinweise

Wiederholung

Freitag, 20. Dezember, 10 Uhr,

Circus Krone, Zirkus-Krone-StraRe/Marsstralle 43

Zwei britische Clowns, Mister Fips und Charlie, Gbergeben 12.000 Freikar
ten des Circus Krone an Bilrgermeisterin Christine Strobl. Bereits seit Uber
50 Jahren schenkt Circus Krone der Landeshauptstadt Minchen in jedem
Winter vier komplette Sondervorstellungen fir Heimkinder und Senioren.
Uber 700.000 Bediirftigen wurde dadurch ein unvergesslicher Nachmittag
bereitet.

Dienstag, 24. Dezember, 10 Uhr, Polizeiinspektion 11, Lowengrube 3
Oberblrgermeister Christian Ude besucht die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter von drei Einrichtungen, die mit ihrer Arbeit der Versorgung und
Sicherheit der Minchner Bevolkerung an Weihnachten dienen. Nach sei-
nem Besuch in der Polizeiinspektion 11 ist der OB um 11 Uhr in der Kin-
derklinik Harlaching, Sanatoriumsplatz 2, und um 12.15 Uhr bei der Feuer
wache 2, Aidenbachstralde 2, zu Gast.

Meldungen

Klinikum-Geschaftsfiihrerin legt Amt nieder

(19.12.2013) Die Sprecherin der Geschaftsfihrung der Stadtischen Klinikum

Minchen GmbH, Dr. Elizabeth Harrison, hat ihr Amt mit sofortiger Wir

kung niedergelegt. Dies hat ihre anwaltliche Vertretung dem Aufsichtsrats-

vorsitzenden, Oberblrgermeister Christian Ude, mitgeteilt. Der Klinikum-

Aufsichtsrat wird sich bereits am morgigen Freitag in einer Sondersitzung

mit den weiteren rechtlichen Konsequenzen dieses Schrittes befassen.

Dr. Harrison hat selbst zum Ausdruck gebracht, dass sie mit ihnrem Schritt

die Hoffnung verbindet, dass man ,nun wirklich den Grundstein fir eine

nachhaltig zukunftsfahige StKM legen” kénne, um darauf ,,gemeinsam mit

kommunaler Unterstltzung in den nachsten Jahren aufzubauen’

.Diese Hoffnung teilen wir’ erklaren der Vorsitzende des Aufsichtsrates,

sein Stellvertreter Dominik Schirmer sowie die Geschaftsflihrer Freddy

Bergmann und Professor Dr. Hans-Jurgen Hennes und betonen:

1. Angesichts der drohenden Insolvenz, die Ende Oktober 6ffentlich be-
kannt geworden ist, hat sich die Stadt als Alleingesellschafterin des
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Stadtischen Klinikums Munchen gezwungen gesehen, ihre gesetzlichen
Befugnisse nach dem GmbH-Gesetz wahrzunehmen, um die Insolvenz
abzuwenden und die Sanierung des Unternehmens zu gewahrleisten,
damit es weiterhin als kommunales Unternehmen Aufgaben der Da-
seinsvorsorge erflillen kann.

2. Die Geschéftsfiihrung hat in der ersten Sitzung des Lenkungskreises,
mit dem die Stadt ihre Befugnisse wahrnimmt, durch die Sprecherin der
Geschaftsfiihrung zum Ausdruck gebracht, dass sie das Vorgehen der
Landeshauptstadt begrifdt und darin eine Chance sieht, alle Krafte far
die Sanierung zu blindeln. Die Mitglieder der Geschéaftsfihrung bekrafti-
gen, dass sie dies unverandert so sehen und die Chance einer vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit zum Wohle des Unternehmens und der
Belegschaft und der Patienten nutzen wollen.

3. Oberblrgermeister Christian Ude sagt als Gesellschaftervertreter und
Vorsitzender des Aufsichtsrates zu, dass er alle Fragen der Nachfolge
bei den Aufgaben der strategischen Planung wie auch der Arbeitsdirek-
torin im Einvernehmen mit der Arbeitnehmerbank des Aufsichtsrates
|6sen will — bei voller Transparenz, Gesprachen auf Augenhodhe und
aktiver Einbeziehung in den Entscheidungsprozess.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Klinikums wurden per Rund-

schreiben informiert und sollen noch vor Weihnachten Uber die Beratungs-

ergebnisse des morgen tagenden Aufsichtsrates und des ebenfalls tagen-
den Lenkungskreises unterrichtet werden.

Fairer Handel: Stadtrat beschliel3t Weiterentwicklung

(19.12.2013) MUnchen setzt auch in Zukunft auf Faire Beschaffung und die
Forderung des Fairen Handels. Einstimmig votierte die Vollversammlung
des Stadtrats gestern daflr, den stadtischen Einkauf sozialvertraglich wei-
terzuentwickeln. Das Gremium folgte damit dem Vorschlag von Birger-
meister Hep Monatzeder. Dieser hatte in seinem Bericht vorgestellt, wie
der Beschluss vom 14. Dezember 2011 zur Fairen Beschaffung bei der
Landeshauptstadt bisher umgesetzt wurde. Zugleich machte

Monatzeder Vorschlage zur Weiterentwicklung des stadtischen Einkaufs.
Vor zwei Jahren hatte der Stadtrat u.a. beschlossen, dass Natursteine und
genahte Sportballe aus Asien, Afrika und Lateinamerika nur noch mit Fair-
handels-Zertifikat oder gleichwertigen Nachweisen bezogen werden, um
sicherzustellen, dass die beschaffte Ware nicht mit ausbeuterischer Kin-
derarbeit produziert wurde. Auf3erdem sollte sich Minchen um den Titel
.Fairtrade-Town" bewerben und den Fairen Handel in der Stadtgesell-
schaft fordern. Vertreterinnen und Vertreter von Fairhandelsorganisationen,
zivilgesellschaftlichen Gruppen, den Kirchen, dem Einzelhandel und der
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Stadt haben dazu beigetragen, dass Minchen im Juli 2013 der Titel ,,Fair
trade-Town" verliehen wurde. Er gilt flr zwei Jahre.

Auch die anderen im Dezember 2011 beschlossenen Stadtratsauftrage
konnten weitestgehend erflllt werden. Die Landeshauptstadt Minchen
wurde im Oktober 2013 mit einem Sonderpreis beim bundesweiten Wett-
bewerb ,,Hauptstadt des Fairen Handels 2013" geehrt, weil sie nun als
bislang einzige deutsche Stadt ausschlielRlich zertifizierte Natursteine be-
schafft.

Bei der Sportballbeschaffung fir Minchner Schulen musste zunachst eine
Ausschreibung wieder aufgehoben werden, weil die Bieter die gewlinsch-
ten Nachweise nicht erbringen konnten. Deshalb wurde zunéchst das
noch eingeschrankte Marktangebot an fair gehandelten Béallen sondiert.
Im Juli 2013 haben Sportfachkrafte sowie Schilerinnen und Schler von
Mdunchner Schulen eine erste Charge von Balle aus fairem Handel gete-
stet. Die demnach qualitativ flr den Sportunterricht geeignetsten Hand-
und Ful3balle wurden bei den Produzenten in Auftrag gegeben. Die MUnch-
ner Schulen erhalten demnachst je einen Satz dieser Fairtrade-Balle.
Monatzeder betonte, dass Minchen sich auf den erarbeiteten Erfolgen
auf dem Gebiet der fairen Beschaffung nicht ausruhen dirfe. Noch immer
seien die Arbeits- und Produktionsbedingungen auf dem Weltmarkt in vie-
len Fallen aus menschenrechtlicher wie umweltpolitischer Sicht skandalds.
Muinchen trage als grofe Kommune mit entsprechender Nachfragemacht
eine grolRe Verantwortung, beim Einkauf nicht nur auf den Preis zu achten,
sondern auch die Produktionsbedingungen zu hinterfragen. Weil sich bei
Textilien und Blromaterial mittlerweile Maglichkeiten fir den fairen Handel
bieten, wird die faire Beschaffung der Landeshauptstadt nun auf diese bei-
den Produktgruppen ausgeweitet.

Auch der Anteil an fair gehandelten Lebensmitteln in stadtischen Kantinen,
Munchner Schulen und Kindertagesstatten sowie bei stadtischen Empfan-
gen und Sitzungen soll weiter erhoht werden. Fur die Produktgruppen Holz
und IT-Produkte wird der Markt beobachtet, um bei entsprechender Ent-
wicklung auch hier in die faire Beschaffung einzusteigen. Um Lieferanten
wie Verwaltung auf diesem Weg mitzunehmen und generell Bewusstsein
zu schaffen, sind in den kommenden zwei Jahren auch Offentlichkeits-
arbeit und Fachveranstaltungen geplant. Wichtig sei nach den bisherigen
Erfahrungen dabei vor allem, so Monatzeder, dass die gesteckten Ziele
auch in die Praxis umsetzbar seien.

Die Zustandigkeit fur das Querschnittsthema Faire Beschaffung, die bis-
lang im Blro von Blrgermeister Monatzeder lag, soll auch kinftig in einem
der neuen Blrgermeisterblros verankert werden, da sich die Zusammen-
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arbeit des Blrgermeisterblros und der Fachstelle Eine Welt im Referat flr
Gesundheit und Umwelt sehr bewahrt habe.

Der Bericht und die neuen Stadtratsauftrdge sind nachzulesen im Be-
schluss unter: www.ris-muenchen.de/RI12/Rll/ris_vorlagen_dokumente.
jsp?risid=3104634

Neugestaltung des Miinchner Stadtmuseums ist auf dem Weg
(19.12.2013) Die Vollversammlung des Stadtrats hat gestern den Start-
schuss fur die Gesamtsanierung des Minchner Stadtmuseums gegeben.
Damit ist der Weg frei flr ein europaweites Vergabeverfahren fr Architek-
tenleistungen. Bis Ende 2014 werden Losungen fur die bauliche Neukon-
zeption des Museums erwartet; dartber wird der Stadtrat voraussichtlich
Anfang 2015 entscheiden.

Die beabsichtigten BaumalRinahmen ermaoglichen den zweiten und deutlich
groReren Teil des programmatischen Umbaus des Museums. Der erste
Bauabschnitt konnte bereits zum 850. Stadtgeburtstag im Jahr 2008 er
folgen: Die Dauerausstellung ,Typisch Minchen!"” wurde zum Stadt-
jubildaum in den sanierten Rdumen des ehemaligen ,,Zeughauses” (erbaut
1491 - 1493) und im ,,Grassel-Trakt"” (erbaut 1926 - 1931) eroffnet.

Die Planung sieht eine konzeptionelle Fortfihrung dieser Dauerausstellung
bis zur Gegenwart und eine Integration der Prasentation , Nationalsozialis-
mus in Minchen” vor. Im Stadtmuseum der Zukunft werden neben der
Minchner Stadtkultur auch kulturgeschichtliche Erscheinungsformen des
Grofsstadtlebens sammlungstbergreifend neu prasentiert und diskutiert.
Mit den Objekten aus den vielfaltigen Bestanden ist eine gesamtheitliche
Prasentation stadtischer Entwicklungen des 20. und 21. Jahrhunderts
maoglich. Das gréf3te kommunale Museum Deutschlands wird zum Forum
fUr urbane Themen und zum Diskursort der Stadtgesellschaft.

Damit es seine ambitionierten inhaltlichen Vorhaben umsetzen kann, wird
es vom Baureferat saniert und fir die klnftigen Bedurfnisse umgebaut.
Das Museum liegt am St.-Jakobs-Platz, dessen Umgebung sich in den
letzten Jahren sehr stark gewandelt hat. Diese Entwicklung wird aufge-
griffen. Neue Blick- und Wegebeziehungen werden entstehen. Dazu gehort
beispielsweise die Gestaltung eines grofRzlgigen und attraktiven Durch-
gangs vom Rindermarkt Uber den grof3en Innenhof des Stadtmuseums
zum Sebastiansplatz. Eine Aufwertung des nérdlichen Innenhofes ist ge-
wlnscht. Ein auch touristisch relevanter Ort in der Stadtmitte wird damit
noch besser erschlossen.

Eine andere Eingangssituation und deutlich bessere Zuganglichkeit der ein-
zelnen Ausstellungsbereiche soll die Offnung des Stadtmuseums in die
Stadt hinein symbolisieren. Es ist unter anderem ein multifunktionaler
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Mehrzwecksaal fir Erdffnungen, Vortrage, Tagungen, Konzerte, Film- oder
Theaterauffihrungen geplant. Die sechs historischen Gebaudetrakte des
Museums, die zwischen 1491 und 1978 erbaut worden sind, werden so
miteinander verbunden, dass Rundgédnge entstehen kénnen. Eine weitere
Vorgabe ist, den Museumskomplex klarer in 6ffentliche und nichtoffent-
liche Areale zu gliedern, damit sich die Besucherinnen und Besucher leich-
ter orientieren konnen. Barrierefreie Wegflhrungen sind zu schaffen. Ein
wichtiges Ziel ist auch, das Erscheinungsbild insgesamt attraktiver zu ge-
stalten. Ob ein erweitertes gastronomisches Angebot dazu beitragen
kann, wird nach Vorlage der Wettbewerbsergebnisse entschieden. Zudem
werden die Gebaudetechnik erneuert, bauphysikalische Mangel behoben,
der Brandschutz an die heutigen Standards angepasst und Energiespar-
mafinahmen realisiert. Dabei wird der Denkmalschutz berlcksichtigt.

Zweiter Krampuslauf am Miinchner Christkindlmarkt

(19.12.2013) Am letzten Adventssonntag, 22. Dezember, 16 bis 17 Uhr, lau-
fen am Munchner Christkindlmarkt noch einmal die Krampusse. Die erste
Minchner Krampusgruppe ,, Sparifankerl Pass” lauft vom Kripperlmarkt
am Richard-Strauss-Brunnen in der Neuhauser Stral3e Uber die Kaufinger
Stral3e, den Marienplatz und den Rindermarkt zum Sternenplatzl am Rin-
dermarkt. Von dort ziehen der Nikolaus und seine schaurigen Gesellen
wieder zum Marienplatz und in die Weinstralde. Wer auf sie trifft, muss
sich nicht flrchten: Fir ein Foto stellen sich die imposanten Maskentrager
gerne in Positur. Diese Brauchtumsveranstaltung findet mit Unterstltzung
der Marktkaufleute des Muinchner Christkindlmarktes statt.

~Rain Man” im Filmmuseum

(19.12.2013) In der Reihe , Film & Psychoanalyse” zum Thema ,, Geschwi-
ster’, die in Kooperation mit der Akademie flr Psychoanalyse und Psycho-
therapie Milnchen stattfindet, zeigt das Filmmuseum im Mdnchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, am Sonntag, 22. Dezember, um 17 Uhr das
amerikanische Drama ,,Rain Man" (1988) von Barry Levinson in der Origi-
nalfassung mit deutschen Untertiteln. Die anschlieRende Diskussion fih-
ren die beiden Psychologen Andreas Hamburger und Vivian Pramataroff-
Hamburger.

In ,,Rain Man" (USA 1988, Regie: Barry Levinson — mit Dustin Hoffman,
Tom Cruise, Valeria Golino, 133 Minuten, Originalfassung mit Untertiteln)
erfahrt Autohandler Charlie Babbitt bei der Testamentseroffnung, dass sein
Vater ihm nur den legendaren 49-er Buick Roadmaster vererbt hat, Uber
den er sich einst mit ihm zerstritten hatte — das Vermdgen aber einem Un-
bekannten. Er sucht ihn und entdeckt seinen verleugneten autistischen
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Bruder Raymond, in dem er die ,,Rain Man"-Fantasiefigur seiner Kindheit
wiedererkennt. Nun beginnt ein Roadmovie, das mit viel Witz und Einflh-
lung die Reise der beiden ungleichen Brlder nach Las Vegas erzahlt, bei
der Raymonds Sonderbegabung ihnen zu unverhofftem Glick verhilft.
Sowohl der Film als auch Dustin Hoffman als bester Darsteller wurden
1989 mit dem Oscar ausgezeichnet.

Pressefotos konnen auf Anfrage unter Telefon 2 33-2 05 38 zugeschickt
werden. Der Eintritt kostet 5 Euro, ermafigt 4 Euro. Telefonische Karten-
reservierungen sind unter 2 33-9 64 50 moglich.

Dokumentarfilm ,Die bulgarische Stasi und ihre geheimen Filme"”
(19.12.2013) Die bulgarische Journalistin, Dokumentarfilmerin und Kultur-
managerin Diana Ivanova, derzeit Stipendiatin im internationalen Kinstler
haus Villa Waldberta in Feldafing, stellt am Samstag, 21. Dezember, um
16.30 Uhr im Werkstattkino im Fraunhofer, FraunhoferstrafRe 9, den Doku-
mentarfilm ,, Die bulgarische Stasi und ihre geheimenFilme" vor. Der Ein-
tritt kostet 5 Euro.

Bei ihren intensiven Recherchen in Sofia und Munchen stief? Ivanova unter
anderem auch auf das Filmarchiv der bulgarischen Staatssicherheit — ein
bislang wenig erforschtes Thema in ihrem Heimatland. Zusammen mit der
Kuratorin Vessela Noyharova hat sie fast 1.300 Filme unterschiedlicher
Lange entdeckt. Aus diesem Konvolut zeigt sie von ihr kommentierte
Ausschnitte aus drei Filmen mit zum Teil unfreiwillig komischen Beispielen
der inneren Propaganda gegen die westliche ideologische Zersetzung. Als
Text-Auslegung der besonderen Art ist dabei der Film Uber das Verhor ei-
nes bekannten bulgarischen Dissidenten und Poeten aus dem Jahr 1989
zu erleben, in dem ein Stasi-Offizier ihn fast drei Stunden lang tber die In-
halte seiner Poesie und die Subversivitat seiner Werke befragt.

Weitere Informationen auch unter www.villa-waldberta.de.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Donnerstag, 19. Dezember 2013

Versorgerwechsel bei Haushalten mit geringem Einkommen
thematisieren
Antrag Stadtrat Marian Offman (CSU) vom 16.9.2013

Rathaus Umschau
Seite 8



Landeshauptstadt
MUnchen

Versorgerwechsel bei Haushalten mit geringem Einkommen
thematisieren
Antrag Stadtrat Marian Offman (CSU) vom 16.9.2013

Antwort Sozialreferentin Brigitte Meier:

Nach & 60 Abs. 9 GeschO durfen sich Antrdge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstande beziehen, fir deren Erledigung der Stadt-
rat zustandig ist. Sie beantragen, in der Broschure , GUnstiger leben in
Mdinchen” ., die Mdglichkeit der Kosteneinsparung durch Wechsel des
Energieversorgers mit einer Beispielrechnung” darzustellen sowie des
Weiteren: ,Ein Merkblatt gleichen Inhalts wird den Leistungsberechtigten
nach SGB Il und SGB XIl und Empfangern von Wohngeld ausgehandigt”

Die Broschire ,,GUnstiger leben in Mtnchen” informiert Minchner Birge-
rinnen und Blirger Uber kostenglnstige oder kostenfreie Dienstleistungs-
und Freizeitangebote. In der Broschure ist auch zu finden, wer Anspruch
auf gesetzliche soziale Leistungen und finanzielle Unterstltzung hat und
bei welchen Stellen die entsprechenden Antrage gestellt werden konnen.
Im Wesentlichen handelt es sich somit um wichtige Adressen und Ruf-
nummern sowie Informationen Uber Sozialleistungen. Diese Veroffentli-
chung des Sozialreferats ist eine freiwillige Leistung und fallt nicht in den
Vollzug von Gesetzen.

Der Inhalt des Antrages betrifft deshalb eine laufende Angelegenheit, de-
ren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberblrger
meister obliegt. Eine beschlussmalige Behandlung der Angelegenheit im
Stadtrat ist daher rechtlich nicht moglich.

Zu lhrem Antrag vom 16.09.2013 teile ich Ihnen aber Folgendes mit:

In der Broschure wird in der Rubrik ,, Ausgewahlte Beratungsangebote”
auf mehrere Angebote hingewiesen, die Burgerinnen und Birger dabei
unterstitzen, ihren Energieverbrauch zu reduzieren. Empfehlungen flr eine
bestimmte Energieanbieterin bzw. fir einen bestimmten Energieanbieter
werden in der BroschUlre nicht gegeben. Ziel der Broschiire ist es vielmehr,
die breite Palette der Angebote darzustellen. Die Leserinnen und Leser
sollen selbst die Auswahl treffen.

Gerne greift das Sozialreferat in seiner nachsten aktualisierten Auflage, die
2015 erscheinen soll, ihnren Vorschlag auf, die Moglichkeiten des Wechsels
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von einer Energieanbieterin bzw. von einem Energieanbieter zur bzw. zum
anderen darzustellen. So werden in Zukunft Suchportale aufgelistet, die
gunstigste Energieanbieterinnen und Energieanbieter ermitteln. Allerdings
zeigen die Erfahrungen, dass sich darunter viele Lockangebote finden und
vermeintlich gunstige Angebote sich im Nachhinein als zu teuer erweisen.
Beispielsweise sind die Vertrage haufig Uber einen langeren Zeitraum ab-
zuschlieRen, in dem dann die GebUhren erheblich ansteigen kénnen.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausfiihrungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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MiniMiinchen muss bleiben!

Antrag Stadtrats-Mitglieder Verena Dietl, Alexander Reissl (SPD),
Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Josef Schmid (CSU), Stadt-
ratinnen Jutta Koller, Sabine Krieger (Blndnis 90/Die Griinen) und
Stadtratin Christa Stock (FDP)

Nachgefragt: Energiewende konkret — Chance der energetischen
Nutzung von Reststoff-Biomasse in Miinchen darstellen - (Forts.)
Antrag Stadtrate Dr. Georg Kronawitter und Josef Schmid (CSU)

Tiergestiutzte Betreuung in der Kinderkrippe LilaLupi
Anfrage Stadtrat Josef Schmid (CSU)

Denkmal fiir Nobelpreistrager
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Jérg Hoffmann, Dr. Michael Mattar,
Gabriele Neff und Christa Stock (FDP)
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Die Griinen/RL-Fraktion SPD-Fraktion CSU-Fraktion FDP-Fraktion

Herrn
Oberbirgermeister
Christian Ude
Rathaus

Minchen, den 18.12.2013

MiniMiinchen muss bleiben!

Antrag:

Frau Burgermeisterin Christine Strobl wird gebeten, umgehend zu einer ersten
Gesprachsrunde mit dem Verein Kultur- und Spielraum und Vertreterinnen und Vertretern
aller Referate einzuladen, die tUber geeignete Ortlichkeiten fur MiniMiinchen verfligen oder
von solchen wissen konnten.

Ziel des Gesprachs soll es sein, zunachst kurzfristig sicherzustellen, dass MiniMinchen in
2014 wie geplant in Minchen stattfinden kann. Daruber hinaus muss ein neues Domizil
gefunden werden, an dem MiniMinchen dauerhaft im gewohnten Zwei-Jahres-Rhythmus
durchgefuhrt werden kann.

Begriindung:

Bei der Aufsichtsratssitzung der Olympiapark GmbH letzte Woche wurde bekannt, dass
MiniManchen 2014 aus Sicherheitsgrinden nicht mehr in der Eventarena im Olympiapark
stattfinden kann.

MiniMinchen ist seit vielen Jahren eine Attraktion fiir all die Kinder, die ihre Sommerferien
in Minchen verbringen. Aus allen Kontinenten waren schon Gaste da, die sich Uber das
gelungene Konzept informiert haben und es in ihren Herkunftslandern ebenfalls eingefiihrt
haben.

Wir mussen sicherstellen, dass dieses Angebot in Munchen erhalten bleibt. Deshalb muss
schnellstmoglich eine Losung fur das Jahr 2014 gefunden werden, damit der Verein Kultur
und Spielraum weiterhin Planungssicherheit hat und auch in diesem Sommer Kinder in
ihrer eigenen Stadt aktiv werden kdnnen. Sollte dieser Ort flir 2014 nur zur einmaligen
Bespielung geeignet sein, muss fur die Jahre ab 2016 wieder eine dauerhafte Losung
gefunden werden.

gez. Jutta Koller gez. Alexander gez. Josef Schmid gez. Christa Stock
Reissl
gez. Sabine Krieger gez. Verena Dietl gez. Beatrix
Burkhardt

Mitglieder des Stadtrates



Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Herrn
Oberbirgermeister Stadtrat Josef Schmid
Christian Ude Stadtrat Dr. Georg Kronawitter
Rathaus
80331 Munchen ANTRAG

19.12.13

Nachgefragt: Energiewende konkret - Chancen der energetischen Nutzung von Reststoff-
Biomasse in Miinchen darstellen — (Forts.)

Der Stadtrat mdge beschlieRen:

Dem Stadtrat wird der aktuelle Stand der energetischen Nutzung von Reststoff-Biomasse in Min-
chen dargestellt und dabei auch die Relevanz neuerer Projekte wie IbeKET (,Innovatives
bedarfsangepasstes Kommunal-Energietrager-Konzept“) /2/ bewertet.

In diesem Zusammenhang sollte auch dargestellt werden, ob im Minchner Kontext und in
Anbetracht der Marktlage eine Kompostierung von Bioabféllen (auch der ,Braunen Tonne*)
Uberhaupt sinnvoll ist und nicht eher eine energetische Verwertung anzustreben sei.

Letztlich ist aufzuzeigen, inwieweit hier kiinftig ein starkeres Engagement der LHM - insbesondere
des AWM und des Baureferats — Gartenbau — angesagt ist

Begriindung:
Bereits friihere Befassungen des Stadtrats haben gezeigt, dass auch in einer Grof3stadt wie

Minchen die energetische Nutzung von Reststoff-Biomasse noch erhebliches Potenzial bietet /1/.
Auch die SWM gehen bei ihrer M-Warmevision 2040 davon aus, dass Warme aus Biomasse einen
unverzichtbaren Anteil darstellt.

Allerdings hat sich die Stadt Miinchen auf diesem Gebiet noch nicht durch GbermaRige Aktivitaten
und Initiativen hervorgetan. Pikant ist, dass nun eine Miinchner Firma, Florafuel AG
(www.florafuel.de), bei einem auf die kommunale Situation mafRRgeschneiderten Pilotprojekt -
IbeKET (,Innovatives bedarfsangepasstes Kommunal-Energietrager-Konzept®) /2/ - eine fihrende
Rolle spielt. Auch die Stadtwerke Rosenheim sind als kommunales Unternehmen beteiligt. Die
Pilotanlage wird aber in der Nahe von Berlin errichtet.

Nachdem in /1/ eine regelmaRige Berichterstattung des Umweltreferates zu diesem Thema
beschlossen wurde, ware dies nach 2 Jahren ein guter Anlass.

Josef Schmid; Stadtrat Dr. Georg Kronawitter
Fraktionsvorsitzender Stadtrat
Quelle

/1/ Vorlagen-Nr.: 08-14 / VV 07843 Energiewende konkret ? Chancen der energetischen Nutzung von
Biomasse

darstellen

http://www.ris-muenchen.de/RII2/RIl/ris_vorlagen_dokumente.jsp?risid=2450940

12/ http://www.biores-netzwerk.de/projekte/91-ibeket.html

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
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Tiergestiitzte Betreuung in der Kinderkrippe LilaLupi

In der Kinderkrippe LilaLupi in Allach, Lofflerstrale 1, wird seit 2010 tiergestitzt gearbeitet.
Dazu wurden zwei kleine Hunde von einer Erzieherin und von einer Kinderpflegerin
angeschafft und fiir das neue Konzept zur Verfligung gestellt. Alle Eltern bewerten die
tiergestltzte Betreuung als dul3erst positiv fir die Entwicklung ihrer Kinder. Das
Sozialverhalten wird gestérkt, die Kinder sind ausgeglichener, wenn die Hunde anwesend
sind. Nun verlangt das Referat fiir Bildung und Sport die Abschaffung der Hunde.
Begriindet wird das damit, dass in Kinderkrippen nicht tiergestitzt gearbeitet werden darf.
Nun haben die Besitzerinnen der Hunde angekiindigt, dass sie — sollten die Hunde nicht
mehr in die Krippe dirfen — kiindigen werden. Bei dem Mangel an Fachkraften in
Minchen, befiirchtet nun die Krippenleiterin, dass sie den Betrieb nicht aufrecht erhalten
kann.

Ich frage deshalb:

1. Warum wird der Kinderkrippe LilaLupi die tiergestitzte Betreuung untersagt? Gibt es
gesetzliche Grundlagen oder Notwendigkeiten daftir?

2. Unter welchen Voraussetzungen kénnen die Hunde auch zukiinftig ins Konzept
integriert werden?

3. Wie kann die Landeshauptstadt Minchen sicherstellen, dass der Betreuungsbetrieb
aufrechterhalten werden kann?

Josef Schmid, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de
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Antrag Nr.:
Denkmal fiir Nobelpreistrager

Der Stadtrat mége beschliefl3en:

Die Verwaltung erarbeitet einen Vorschlag fir die Auslobung eines Wettbewerbs fir ein
Denkmal der Erinnerung fur die Nobelpreistrager, die in Miinchen gelebt und gearbeitet
haben. Ort des Denkmals soll das Kunstareal sein. Hierbei sollen verschiedene Standorte
untersucht werden.

Ein sehr gut in Frage kommender Ort ware der Bereich zwischen der Alten Pinakothek und
der Gabelsbergerstralie, insbesondere der westliche Teil hin zur Arcisstralle und somit in der
Nahe der Technischen Universitdt Minchen. Sollte der geeignete Standort ein Grundstiick
des Freistaats betreffen, wird die Verwaltung beauftragt, hierliber mit dem Freistaat zu
sprechen. Sinnvoll ist zudem, die beiden Universitdten Ludwig-Maximilians-Universitat (LMU)
und Technische Universitat (TU) einzubeziehen.

Erganzend zum Denkmal soll im Internet und in Printform ein Themengeschichtspfad der
Minchner Nobelpreistrager entwickelt werden.

Begriindung:
In keiner anderen europaischen Metropole lebten und forschten so viele Nobelpreistrager

wie in Minchen. 17 Wissenschaftler der TU und 13 Wissenschaftler der LMU wurden in der
Vergangenheit mit dem Nobelpreis ausgezeichnet. Beide Universitaten liegen im Kunstareal.
Zudem wirkten zwei Nobelpreistrager der Literatur im Bereich des heutigen Kunstareals:
Paul Heyse und Thomas Mann.

Denkmaler sollen selbstverstandlich auch Anstélie zur nachhaltigen Reflexion bieten und
einen Ort darstellen, wo die Erinnerungskultur gegensténdlich wird. Deshalb sind wir - im
Unterschied zum Kulturreferat - ausdriicklich der Meinung dass ein Platz eine adaquate
Form fiir ein Denkmal darstellen kann. Eine Erganzung in schriftlicher Form mit zuséatzlichen
Erlauterungen, Informationen und Lebensldufen - natirlich einschliellich des Lebens und
Wirkens in der Zeit der Diktatur der Nationalsozialisten - ist in jedem Fall sinnvoll.

Gez. Gez.

Dr. Michael Mattar Gabriele Neff
Fraktionsvorsitzender Stellv. Fraktionsvorsitzende
Gez. Gez.

Dr. J6rg Hoffmann Christa Stock

Stadtrat Stadtratin
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Pressedienst SW//M

SWM Appell: Hausinstallationen und Was-
serzahler vor Frost schiitzen

(19.12.2013) Nachdem das Thermometer nun in der Nacht auf
frostige Temperaturen fallt, appellieren die SWM wieder an die
Miinchnerinnen und Minchner, Wasserzahler und Hausinstal-
lationen gegen Frost zu sichern. Denn durch Frost geplatzte
Wasserleitungen bringen fir die betroffenen Kunden neben
Unannehmlichkeiten auch erhebliche Kosten mit sich. Keller-
und Schachtabdeckungen sollen deshalb unbedingt geschlos-
sen sein. In besonders frostgeféahrdeten Rdumen empfiehlt es
sich daruber hinaus, die Wasserzéhler mit Isoliermaterial zu
schitzen oder diese Rdume zu erwarmen.

Die SWM appellieren auRerdem an alle Haus- und Grundbe-
sitzer, die Hydranten und andere Léschwasser-Entnahme-
stellen im Umkreis von einem Meter schnee- und eisfrei zu
halten. Besonders vor Wohngebauden, Betrieben, Garagen,
Tankstellen, Lagerhdusern und Baracken missen die Zapfein-
richtungen fiir die Feuerwehr rasch auffindbar sein.

Herausgeber: Stadtwerke Minchen GmbH « Emmy-Noether-Stralle 2 « 80992 Munchen [i T Tibe u E
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Pressedienst SW//M

Sie arbeiten, wenn andere feiern

(19.12.2013) Wenn die Minchnerinnen und Minchner am
Heiligen Abend und an den Weihnachtsfeiertagen besinnliche
Stunden mit Angehdérigen und Freunden verbringen, arbeiten
jeweils bis zu 1.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
SWM und der MVG flir das Wohlergehen ihrer Kunden. Sie
sind im Einsatz, um den reibungslosen Betrieb von U-Bahn,
Bus und Tram zu garantieren, die sichere Versorgung mit
Strom, Fernwérme, Erdgas, Trinkwasser und Telekommuni-
kation zu gewahrleisten sowie Erholungssuchenden den
Sauna- und Schwimmbadbesuch zu ermdglichen.

Fur die MVG sind allein an Heilig Abend rund 950 Fahrerin-
nen und Fahrer mit U-Bahn, Bus und Tram im Dienst. Zusatz-
lich gewahrleisten im Hintergrund tber 200 weitere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter den sicheren und zuverlassigen Be-
trieb: Neben Service- und Sicherheitspersonal sind Verkehrs-
meister, Stellwerker, Disponenten, Handwerker und Techni-
ker im Einsatz, um eventuell auftretende Stérungen an Anla-
gen oder Fahrzeugen umgehend zu beheben.

Um die sichere Versorgung Miinchens mit Energie und
Trinkwasser zu gewabhrleisten, arbeiten bei den SWM an
Weihnachten 150 Mitarbeiter im Schichtdienst. Zusatzlich
sind rund 60 Mitarbeiter in Bereitschaft, die bei entsprechen-
den Stérungen sofort fir Einsatze im Versorgungsgebiet zur
Verfligung stehen.

Auch an Weihnachten missen die Minchnerinnen und
Minchner nicht auf ihr Schwimm- und Saunavergniigen in
den M-Béadern verzichten (siehe heutige Meldung der M-
Bader). Rund 200 Schwimmmeister, Rettungsschwimmer,
Saunameister, Kassenkrafte und Techniker arbeiten im

Herausgeber: Stadtwerke Minchen GmbH « Emmy-Noether-StralRe 2 « 80992 Minchen * www.swm.de
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Schichtbetrieb, damit die MUinchnerinnen und Minchner eis-
laufen, schwimmen und saunieren kénnen.

Am 24. und am 31. Dezember sind das Kundencenter in der
SWM Zentrale sowie die MVG-Kundencenter geschlossen.
Der telefonische SWM Kundenservice (0800 796 796 0*)
istam 24. und 31. Dezember von 8 bis 14 Uhr erreichbar, an
den anderen Arbeitstagen (Mo-Fr) wie gewohnt von 8 bis 20
Uhr. Die Mitarbeiter der MVG-Hotline (0800 3 44 22 66 00¥)
beantworten an Arbeitstagen (Mo-Fr, auler 24. und 31. De-
zember) von 8 bis 20 Uhr alle Fragen zum Nahverkehr.

(* jeweils kostenfrei innerhalb Deutschlands).

Die SWM Onlineangebote stehen den Kunden nattrlich
auch an den Feiertagen unter www.swm.de rund um die Uhr
zur Verfuagung. Die MVG informiert unter www.mvg-mobil.de.

Die SWM und die MVG wlnschen lhren Kunden erholsame
Feiertage und ein erfolgreiches Jahr 2014!

Sw/im



Pressedienst SW//M

M-Bader & M-Saunen: Sport, Erholung und
Wellness auch an den Weihnachtstagen

(19.12.2013) Fitness und Erholung bieten die M-B&der natir-
lich auch rund um die Feiertage und den Jahreswechsel. Ba-
degaste kbénnen an den Weihnachtstagen und ,zwischen den
Jahren“ Schwimmen, Saunieren und Eislaufen.

Heilig Abend, Dienstag, 24. Dezember

Westbad, Michaelibad, Nordbad, Dante-Winter-Warmfreibad,
Olympia-Schwimmhalle und Prinzregentenstadion haben bis
14 Uhr gedéffnet (Einlass bis 13 Uhr). Die Ubrigen M-Béader
haben geschlossen. Eislauf im Prinzregentenstadion: 9.30 bis
14 Uhr (Einlass bis 13 Uhr)

Weihnachtstage, Mittwoch, 25./Donnerstag, 26. Dezember
In den M-Badern und M-Saunen gelten die tblichen Mitt-
wochs- bzw. Donnerstags-Offnungszeiten. Eislauf im Prinz-
regentenstadion: 9.30 bis 21.30 Uhr

Silvester, Dienstag, 31. Dezember

Westbad, Michaelibad, Nordbad, Dante-Winter-Warmfreibad,
Olympia-Schwimmhalle und Prinzregentenstadion haben bis
14 Uhr gedéffnet (Einlass bis 13 Uhr). Die ubrigen M-Bader
haben geschlossen. Eislauf im Prinzregentenstadion: 9.30 bis
14 Uhr (Einlass bis 13 Uhr)

Neujahr, Mittwoch, 1. Januar 2014

Die M-Bader und M-Saunen 6ffnen um 10 Uhr, es gelten die
Ublichen Mittwochs-SchlieRzeiten. Eislauf im Prinzregenten-
stadion: 10 bis 21.30 Uhr

Alle Informationen zu den M-Badern, zu Offnungszeiten und
Eintrittspreisen unter www.swm.de.
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. . . . . . +49(0)89/23 61-5042
Die Tiefgarage am Stachus ist wieder in vollem Umfang geéffnet. Die H@ presse@swm.de

. . . . 0 www.swm.de
Stadtwerke Munchen (SWM) haben die Sanierung dieses Teils des

Stachus: Sanierung der Tiefgarage abgeschlossen

. o . Redaktion
Stachus-Bauwerks nach rund zwei Jahren Bauzeit jetzt fristgerecht abge- .
Pressereferent Bereich MVG
schlossen. Nétig war die Sanierung wegen Bauwerksschaden. Diese wur- Matthias Korte
. . . . +49(0)89/23 61-60 42
den durch Tausalz verursacht, das Uber die Autos in die Garage kam und korte.matthias@swm.de

I www.mvg-mobil.de

insbesondere die Geschossdecken geschadigt hat. Die seit Ende 2011
durchgefihrten Bauarbeiten unter laufendem Betrieb umfassten daher vor
allem eine aufwendige Betonsanierung auf rund 7.000 m? Zu diesem
Zweck wurden 1.100 m?® Beton, 27 t Stahl und 21.000 m? Bauwerksabdich-
tung verbaut. Die Kosten der Bauwerkssanierung lagen bei ca. 7,3 Millio-
nen Euro.

Aulerdem wurden die beiden Parkebenen im dritten und vierten Unterge-
schoss fir rund 7,7 Millionen Euro umgebaut und gestalterisch aufgewer-
tet. Fir mehr Transparenz und ein héheres Sicherheitsgeflihl sorgen unter
anderem Glaswande im Stellplatzbereich sowie an den Foyers. Damit wur-
den auch vorher nicht einsehbare Nischen beseitigt. Eine hinterleuchtete
Lichtdecke Uber den zentralen Gehwegen und ein neues Lichtkonzept tra-
gen ebenfalls dazu bei, dass die Parkgarage deutlich heller und kunden-
freundlicher ist als friher. Dartber hinaus wurden sadmtliche technischen
Anlagen (z. B. Brandmelde-, Sprinkler-, Liftungs-, Elektro- und Videoanla-
gen) erneuert. Die 702 Stellplatze haben nun eine Breite von 2,50 statt
bisher 2,30 Meter; 28 sind Frauen-Parkplatze, acht fir Menschen mit Be-

Seite 1 von 2
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hinderung. Pachter der Tiefgarage ist die Firma Contipark International Parking
GmbH. Sie brachte auf eigene Kosten eine hochmoderne Parkabfertigungsanlage
(Einfahrts- und Ausfahrtsterminals, Kassenautomaten usw.), ein Videosystem und
eine Ubersichtliche Beschilderung ein. Zudem werden zur Wiedereréffnung ver-
glnstigte Parktarife angeboten.

Herbert Kénig, MVG-Chef und SWM Geschaftsfihrer Verkehr: ,Die SWM sind seit
2005 fur das Stachus-Bauwerk verantwortlich und damit auch in der Pflicht, die
erforderlichen Sanierungen durchzufiihren. 2008 haben wir im Bereich des Ein-
kaufszentrums begonnen; die Sanierung und Neugestaltung der Tiefgarage fur
insgesamt rund 15 Millionen Euro bildet nun den Schlusspunkt. Das Geld ist Gbri-
gens gut und sinnvoll angelegt: Zum einen werden sich die Baukosten bereits in
voraussichtlich zehn Jahren amortisiert haben. Zum anderen erzielen wir durch
Pachtgebiihren Einnahmen zur Finanzierung des Nahverkehrs. Daher schliel3en
sich OPNV und Parkhausbetrieb auch nicht automatisch aus. Und wer méchte,
kann ja am Stachus umsteigen und weiterfahren: Denn das Stachus-Bauwerk ist
ja auch U- und S-Bahnhof. Und oben fahrt die Tram. So sorgt die MVG fiir Mobili-
tat fur Minchen.*

Hinweis: Fotos stehen unter www.swm.de/presse zur Verfigung.
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Die Munchner Verkehrsgesellschaft (MVG) sorgt auch Uber die Weih- M@ presse@swm.de

. - . I www.swm.de
nachtsfeiertage fur Mobilitdt in Minchen. U-Bahn, Bus und Tram fahren am
Heiligen Abend sowie am ersten und zweiten Weihnachtsfeiertag wie folgt:

Weihnachten: So fahren U-Bahn, Bus und Tram

Redaktion

Pressereferent Bereich MVG
Matthias Korte

. - +49(0)89/23 61-60 42
Dienstag, 24. Dezember — Heiligabend korte.matthias@swm.de

= Bei der U-Bahn gilt der Samstagsfahrplan. Abweichend davon fahrt die B v mvgr-mobil.de
U6 nur bis ca. 14.30 Uhr im dichten 5-Minuten-Takt. Die Olympiapark-
Linie U8 bleibt bis ca. 14.30 Uhr in Betrieb.
= Die Tram kommt bis ca. 14.30 Uhr wie an Samstagen, danach wegen
geringerer Nachfrage wie sonntags. Gleiches gilt fir fast alle Buslinien.
» |n der Heiligen Nacht sind die MVG-Nachtlinien verstérkt im Einsatz:
Die NachtTram-Linien N16, N19, N20 und N27 sowie die NachtBus-
Linien N40 bis N49 kommen — wie am Wochenende — alle halbe Stun-
de (N80/81 stiindlich). Die U-Bahn bleibt eine Stunde langer in Betrieb
(bis ca. 2.30 Uhr).

Wie die einzelnen Linien an Heiligabend fahren, ist auch in den Aus-
hangfahrplanen an allen Haltestellen vermerkt.

Mittwoch, 25. Dezember — erster Weihnachtstag

= Auf allen Linien gilt der Sonn- und Feiertagsfahrplan.

» |n der Nacht vom ersten auf den zweiten Weihnachtstag sind die MVG-
Nachtlinien erneut verstéarkt im Einsatz; die U-Bahn fahrt bis 2.30 Uhr.

Donnerstag, 26. Dezember — zweiter Weihnachtstag
= Auf allen Linien gilt der Sonn- und Feiertagsfahrplan.

Individuelle Fahrplanauskunfte gibt es unter: www.mvg-mobil.de

Seite 1 von 1
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Thierschstrafe 2 - D-80538 Minchen
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Telefon: 089 /2 10 33-224
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Minchen, 18. Dezember 2013

20 Jahre Vorsitz in den Verbundgremien
MVV-Gesellschafterversammlung wiirdigt Oberbiirgermeister Ude

Traditionell leiten die jeweiligen Oberbiirgermeister der
Landeshauptstadt die Verbundgremien des MVV. Oberbiirgermeister
Christian Ude iibte in der 140. MVV-Gesellschafterversammlung am
13.12.2013 diese Funktion zum letzten Mal aus. Von allen bisherigen
Vorsitzenden hat er diese verantwortungsvolle Aufgabe mit groRem
Abstand am langsten wahrgenommen. In der zuriickliegenden Sitzung
wurde er nach 20 Jahren Vorsitz fiir seine herausragenden Leistungen
fiir den MVV in Stadt und Umland gewiirdigt.

Wéhrend seiner Zeit als Vorsitzender der Gesellschafterversammlung und
des Verbundrats (fruiher Aufsichtsrat) wurden im Verbund besondere Erfolge

erzielt:

e So ist der MVV nach einer ADAC-Studie Klassenprimus im Nahverkehr
unter 23 Ballungsraumen in Europa.

e Der MVV hat die héchste OPNV-Nutzungsquote der groRen deutschen
Ballungsraume. Jeder Einwohner des MVV-Raums fahrt durchschnittlich
241 Mal pro Jahr mit den Verkehrsmitteln im MVV (Prognose 2013).

e Die Zahl der Stammkunden stieg in der Amtszeit von Oberblirgermeister
Ude um 268 %, von 77.000 Abonnenten in 1993 auf Gber 280.000
Abonnenten in 2013. Zu diesem stolzen Wert kommen in diesem Jahr
73.000 MVV-Semestertickets der Studierenden an den Minchner
Hochschulen hinzu.

e Um die Qualitdt und das Leistungsangebot finanzieren zu kénnen, ist
das System auf angemessene Fahrgelder angewiesen. Daher ist es
erfreulich, dass seit seinem Antritt auch die Fahrgeldeinnahmen um rund
122 % gestiegen sind. Dies ist unverzichtbare Voraussetzung fur den

Erhalt und die Ausweitung des Leistungsangebotes.
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e Die Zahl der Fahrgéaste ist in dieser Zeit um rund 133 Millionen
Verbundfahrgaste auf Uber 670 Millionen pro Jahr gestiegen (Prognose
2013).

Oberbilrgermeister Ude hatte ab der 88. Aufsichtsratssitzung am 03.11.1993
bis zur 140. MVV-Gesellschafterversammlung am 13.12.2013 den
Gremienvorsitz inne. Unter seiner Fihrung ist es fast ausnahmslos
gelungen, einstimmige Beschlusse herbeizufihren — der MVV wurde damit
zum Musterbeispiel  flir  eine  funktionierende interkommunale
Zusammenarbeit zwischen dem Freistaat Bayern, der Landeshauptstadt
Midnchen und den acht umliegenden Verbundlandkreisen. Unter seinem
Vorsitz konnte das MVV-Verkehrssystem seine hohe Qualitdt nicht nur

halten, sondern auch kontinuierlich ausbauen.

MVV-Geschaftsfiihrer Alexander Freitag wurdigte die Verdienste des
Oberbirgermeisters und sprach ihm im Namen aller MVV-Gesellschafter
einen herzlichen Dank fir seinen groRen Einsatz und die Erfolge in den
letzten 20 Jahren aus. Er habe sich mit seiner Tatigkeit wie kein anderer um
den MVV verdient gemacht. Unter seiner Fihrung habe sich die
Organisationsform des Aufgabentragerverbundes bewdahrt. Als Dankeschédn
wurde Oberbirgermeister Christian Ude ein vom MVV fir ihn persénlich

gefertigtes Plakat Uberreicht (siehe Anlagen).

Oberburgermeister Ude bedankte sich fur die Wurdigung und die gute
Zusammenarbeit der Aufgabentrdger aus Stadt und Umland. Die MVV-
Gesellschafter haben gerade auch bei schwierigen Entscheidungen, wie
beispielsweise den unvermeidlichen Tariferhéhungen, konsensorientiert,

verantwortungsvoll und sachlich ganz im Sinne der Fahrgaste gehandelt.m
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Miinchner Verkehrs-
und Tarifverbund GmbH
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OB Christian Ude: 20 Jahre Vorsitz in den MVV-Gremien mit eindrucksvoller Bilanz.

Sie hinterlassen gewaltige FuBabdriicke.

" CHAPEAV!

Bl

—
=
—

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister,
herzlichen Dank fir die gute Zusammenarbeit zwischen Stadt und
Umland und lhren Beitrag zum Verbunderfolg.

Fahrgdste 1993 und 2013 Einnahmen 1993 und 2013 Abonnenten 1993 und 2013
o 257% 122,4% 268,8 %
700,000,000 700,000,000 gaUcou
450.000.000 600.000.000 200.000
&00.000.000 500.000.000 150.000
550,000,000 400.000:000 0
500.000.000 300.000.000

1993 2013 1993 2013 1993 2013

Zum Abschied sagen wir anerkennend: ,Hut ab!”



Presseinformation vom 19. Dezember 2013

Download Text
unter: www.gwg-muenchen.de/presse

Ansprechpartner:

Michael Schmitt, GWG Munchen Unternehmenskommunikation
Tel: 089 55114-212, Fax: 089 55114-218
michael.schmitt@gwg-muenchen.de

Realisierungswettbewerb entschieden
GWG Miinchen baut 374 Wohnungen in Pasing

Die GWG Miinchen errichtet auf dem noérdlichen Teil des ehemaligen Stiickgut-
geldandes Pasing ab Mitte 2015 insgesamt 374 Mietwohnungen sowie Rdume

fir kulturelle und soziale Einrichtungen. Damit die stadtebauliche und architek-
tonische Qualitat optimal entwickelt und den kiinftigen Bewohner ein Maximum
an Wohn- und Aufenthaltsqualitat geboten wird, wurde fiir die Planung des
neuen Stadtquartiers ein stadtebaulicher Realisierungswettbewerb ausgelobt.
Am 13. Dezember 2013 entschied sich das Preisgericht fiir den Entwurf der

ARGE Grassinger Emrich Architekten GmbH und delaossaarchitekten GmbH mit
LUZ Landschaftsarchitekten.

Neues Wohnen in Pasing

Das ehemalige Stickgutgelande ist Teil der ,Zentralen Bahnflachen Minchen” zwischen
Munchen-Pasing und dem Hauptbahnhof. Die GWG Minchen baut auf ihrer Teilflache
im Norden des Areals 228 geférderte Mietwohnungen, ein sozial betreutes Wohnhaus
mit 40 Wohneinheiten, 61 Wohnungen fir das ,,Minchen Modell-Miete” sowie 45 frei
finanzierte Mietwohnungen, darunter eine betreute Hausgemeinschaft fur Alleinerzie-
hende Mutter und deren Kinder. Das Wohnungsangebot soll den Bedurfnissen unter-
schiedlicher sozialer Gruppen, Haushaltstypen, Lebensphasen, Generationen und Lebens-
stilen entsprechen. Zusatzlich errichtet die GWG Minchen zwei Kindertagesstatten, einen
Nachbarschaftstreff und ein Kulturzentrum. Im Inneren wird das neue Quartier durch die
sogenannte Promenade gepragt, eine groBRzligig mit Alleebaumen bepflanzte FuB- und
Radwegeverbindung.

Realisierungswettbewerb bringt Entscheidung

Das Projekt der GWG Munchen stellt einen Meilenstein der stadtebaulichen Entwicklung
in Pasing dar. Um fir die anspruchsvolle Planungsaufgabe die optimale Lésung zu
finden, hat der Ausschuss fur Stadtplanung und Bauordnung des Munchner Stadtrates
im November 2012 einen stadtebaulichen Realisierungswettbewerb durchgefihrt.
Zielsetzung des Wettbewerbs war, dass die Neubauten der GWG Munchen zu einem
attraktiven Baustein des neuen Stadtquartiers werden und dabei Eigenstandigkeit und
Identifikation entwickeln. Zugleich sollten sie sich aber auch in den Gesamtcharakter
des Quartiers integrieren. Ein weiterer wichtiger Aspekt war die Gestaltung der Gber
350 Meter langen Larmschutzwand zur Nordumgehung Pasing und zur Bahnlinie. Erwar-
tet wurden mustergdltige Lésungen, die Schallschutzwirkung und hohe Wohnqualitat in
sich vereinen.
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Jury lobt Siegerentwurf

Das Preisgericht unter Vorsitz von Prof. Dr. Thomas Jocher vergab den ersten Preis an die
ARGE Grassinger Emrich Architekten GmbH und delaossaarchitekten GmbH mit

LUZ Landschaftsarchitekten. Die Jury lobte den Siegerentwurf als , stadtebaulich gelunge-
nen Beitrag mit gut geeigneten Grundrissen.”

Auch die GWG-Geschaftsfiihrer Dietmar Bock und Hans-Otto Kraus sind vom Siegerent-
wurf Uberzeugt: , Die Geschaftsfuhrer freuen sich tber das erzielte Ergebnis, da mit
diesem Entwurf hohe Wohn- und Lebensqualitat in einem neuen Quartier méglich wird.
Daruber hinaus wird das stadtebauliche und architektonische Bild in Pasing positive
Akzente setzen.”

Voraussichtlich Ende Januar/Anfang Februar kénnen sich interessierte Birgerinnen und
BUrger im Rahmen einer Ausstellung Uber die Wettbewerbsarbeiten informieren. Ort,
Dauer und Offnungszeiten der Ausstellung gibt die GWG Minchen rechtzeitig bekannt.

Die GWG Miinchen

Derzeit bewirtschaftet die GWG Minchen Uber 27.000 Mietwohnungen und knapp
600 Gewerbeeinheiten. Sie arbeitet kontinuierlich daran, in der stetig wachsenden
Stadt bezahlbaren Wohnraum fir die Minchnerinnen und Minchner anzubieten.
Dartber hinaus engagiert sich das Unternehmen in der Stadtteilentwicklung, realisiert
Wohnformen fir alle Lebensphasen und verpflichtet sich dem Klimaschutz. Im
Mittelpunkt aller Aktivitaten stehen immer die Wohn- und Lebensqualitat der Kunden.



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Meldungen 
	Klinikum-Geschäftsführerin legt Amt nieder 
	› Fairer Handel: Stadtrat beschließt Weiterentwicklung  
	› Neugestaltung des Münchner Stadtmuseums ist auf dem Weg 
	› Zweiter Krampuslauf am Münchner Christkindlmarkt 
	› „Rain Man" im Filmmuseum 
	Dokumentarfilm „Die bulgarische Stasi und ihre geheimen Filme"  
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften 


